
1  Aus den Parteien

Bald blüht das Einjährige Berufkraut 
(«Feinstrahl»), eine bis zu 1 m hohe 
Krautpflanze, wieder in unseren Gär-
ten, an Weg- und Waldrändern, in 
Rebbergen und auf extensiv genutz-
ten Wiesen und Weiden. Das Einjäh-
rige Berufkraut (Erigeron annuus) ist 
der Kamille sehr ähnlich, gilt aber als 
invasiver Neophyt. 

Obwohl das Einjährige Berufkraut nicht 
giftig ist, wird es vom Vieh gemieden. 
Daher kann es sich auf Wiesen und Wei-
den massiv vermehren und diese stark 
überwuchern. Besonders auf Ruderal-
standorten und Magerwiesen verdrängt 
es die einheimische und zum Teil schon 
selten gewordene Flora. 

Das Einjährige Berufkraut ist in Nord- 
Amerika beheimatet und wurde bei uns 
als Gartenpflanze eingeführt. Dieser 
Umstand führte dazu, dass sich unsere 
Insekten nicht über die Jahre auf die 
Pflanze einstellen konnten. Sie wird so-
mit von den Insekten auch nicht als 
Nahrungsquelle benutzt, was indirekt 
dazu beiträgt, dass auch unsere Insek-
tenvielfalt abnimmt. 

Um der Verbreitung dieses Neophyten 
Herr zu werden, müssen die Pflanzen 
vor der Blüte unbedingt zusammen mit 
der Wurzel ausgerissen werden. Im Zu-
sammenhang mit der Bekämpfung des 
Einjährigen Berufkrauts bitten wir die 
Bevölkerung darauf zu achten, dass in 
privaten Gärten die Pflanze auf keinen 
Fall zum Blühen kommt. 

Helfen Sie mit und unterstützen Sie uns 
bei der Bekämpfung dieses Neophyten. 

Sie erhalten bei der Gemeindeverwal-
tung kostenlos Säcke zum Entsorgen 
von Neophyten. Die Säcke mit den 
Neophyten (bitte ohne anderen Ab-
fall) können Sie kostenlos der regulä-
ren Abfallentsorgung mitgeben. 

Der Verein Balger Natur hat im letzten 
Jahr mit Unterstützung der Gemeinde 
Balgach begonnen, im Gebiet Hofli - Grü-
nenstein zusammen mit Freiwilligen aus 
diversen Dorfvereinen sowie Privatper-
sonen das Einjährige Berufkraut auszu-
reissen. Erfreulicherweise haben sich im 
letzten Jahr 185 Leute an der Aktion be-
teiligt. Diese Aktion muss als Pilotprojekt 
angeschaut werden und wir hoffen, dass 
das Berufkraut in den nächsten 4-5 Jah-
ren in diesem Gebiet nachhaltig zurück-
gedrängt wird. Im Zusammenhang mit 
dem Pilotprojekt wird die Aktion «Be-
kämpfung des Einjährigen Berufkrauts» 
wieder im gleichen Gebiet durchgeführt. 

Dafür sind folgende Daten vorgese-
hen: Samstag, 6. Mai, 3. Juni, 12. Aug. 
jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
und am Montag, 3. Juli von 18.30 Uhr 
bis 21.00 Uhr. 

Das Konzept basiert auf der Idee, dass 
von der Gemeindegrenze her beginnend, 
der Bestand nachhaltig reduziert werden 
kann. Neue Gebiete sollen erst bearbei-
tet werden, wenn das Ziel der nachhalti-
gen Beseitigung erreicht ist. Falls Sie pri-
vat oder als Verein Interesse haben 
mitzumachen, nehmen wir Ihre Online- 
Anmeldung auf unserer Webseite unter 
www.balger-natur.ch/berufkraut 
gerne entgegen. Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme. 

 

Bekämpfung des Einjährigen Berufkraut – Helfen Sie mit!

28  Aus den Vereinen

Blätter im jüngeren Stadium 
hellgrün, selten dunkelgrün

Stengel behaart 
Blätter wechselständig
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